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A ich erwarte, möchte, hätte gern
A möchte + Infinitiv
A Sie und du
A du-Imperativ
A Anweisungen; Aufforderungen
A Pronomen (k)ein, (k)eins,

(k)eine, welche (Nom./Akk.)

A Anweisungen geben

A Verben mit trennbarer und

untrennbarer Vorsilbe

A Ablauf: zuerst, dann, ...

schließlich

A Partizip Perfekt ohne

Ergänzungen und Angaben

A Artikel und Pronomen

A Partikelwörter: mal, denn,

doch, ja

A Redemittel der Zustimmung
A war_, hatte_, es gab
A Pronomen und Artikel
A Partikelwörter denn, mal,ja, doch
A Pronomen und Artikel

A Vergangenheit: Perfekt mit

haben und sein

A Verben mit trennbarer und

untrennbarer Vorsilbe

A schwache und starke Verben

A den/dem Patienten, Kunden,

Kollegen ...
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A Wohin tun/legen/stellen/

hängen wir den/das die ...?

A Wohin gehört/kommt

der/das/die ...?

A Ortsangaben: an, in vor,

neben, zwischen, auf, unter

A Erlaubnis/Verbot: (nicht)

dürfen, ist (nicht) verboten

A Gebot: müssen

A indirekte Fragesätze

A Personalpronomen im

Nominativ, Dativ und

Akkusativ
A Partikelwörter

A Wechselpräpositionen mit
Akkusativ und Dativ

A Wechselpräpositionen mit
Akkusativ und Dativ –
gehören/tun/kommen/
müssen/... WOHIN

A stehen–stellen, liegen–legen,
sitzen–setzen, stecken,
hängen, werfen

A Wem gehört ...?

Wer vermisst ...?

A Adjektivdeklination

A hat liegen/stehen/stecken/...

lassen
A jemand, niemand, irgend_

A Zeitpunkt und Zeitdauer:

von – bis, seit, vor, ab, in,

um, am

A ins Gespräch kommen – im

Gespräch bleiben

A Possessivartikel (Nominativ,

Akkusativ, Dativ Singular/

Plural)
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